
Mindfulness to go
Achtsamkeit hat den Mainstream erreicht: Was 
zunächst nur Yogis und Veganern vorbehalten 
schien – ein Lebensstil, der auf den Grundsätzen 
von Nachhaltigkeit und Mindfulness basiert –, 
wird nun mit neuen Produkten massenkompati-
bel gemacht. Schliesslich können wir alle in Zei-
ten der Pandemie ein wenig Psychotrost sehr gut 
gebrauchen. Da wäre zum Beispiel ein Verkaufs-
automat, der in der City von Sydney aufgestellt 
wurde und weder Schokolade noch Kaffee aus-
spuckt, sondern kleine Pakete «unverkäuflicher 
Waren» enthält. Diese «Intangible Goods» wurden 
von zwei Künstlern in Zusammenarbeit mit Psy-
chologen entwickelt und sollen «Mental und Emo-
tional Wellbeing» transportieren. Zum Preis von 
1,50 Dollar lassen sich hier Gedichte, Bilder, ein 
kleines Notizbuch und andere Aufmerksamkei-
ten aus dem Automaten ziehen.

Ähnlich das Angebot der amerikanischen 
«Calm Box»: Für rund 35 Dollar verbirgt sich dahin-
ter eine monatliche Zusammenstellung schöner 
Achtsamkeits-Produkte – ein Stofftier, ein Kos-
metikprodukt, ein Tee usw., die im Abo ins Haus 
geschickt werden. Gestresste New Yorker kön-
nen ihre Sehnsucht nach Mindfulness darüber 
hinaus in den «BEtime»-Bussen ausleben: mobi-
len Meditationsstationen mit wechselnden Ein-
satzgebieten. Eine App zeigt den genauen Stand-
ort, etwa für eine Meditation in der Mittagspause, 
an. Derzeit allerdings findet dieses Angebot nur 
online statt: Die BEtime Meditation Kits enthalten 
eine Meditationsunterlage, ein Aromatherapie-
Spray sowie eine Kursanleitung.

Das Londoner Start-up BfB Labs macht zu-
dem mit einer Gaming-Plattform für «positive 
Gedanken und Mental Health für junge Men-
schen» von sich reden. Im Angebot ist etwa ein 
Spiel, das dabei helfen soll, die eigenen Gefühle 
besser einordnen zu können. Die einfachste 
Art, Achtsamkeit zu kaufen, stellt aber die 

«Chill Pill» dar: Gleich mehrere Hersteller von 
Lifestyle-Pharmazeutika haben unter eben 
diesem Namen Beruhigungs- und Nahrungs-
ergänzungsmittel auf den Markt gebracht.
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Gerne hätten wir auch in die-
sem Jahr rund 700 Personen 
aus der Pharmaziebranche 
live in Davos begrüsst. Aber 
ein kleines Virus hat uns einen 
Strich durch die Rechnung 
gemacht und lässt die Apo-
theken in der ganzen Schweiz 
seit fast einem Jahr an ihren 
Grenzen agieren. Das hat sehr 
viel Respekt und Wertschät-
zung verdient. Erleben Sie 
pharmaDavos 2021 deshalb 
nicht als Kongress, sondern in 
Form von verschiedenen Dan-
keschön-Aktivitäten für unsere 
Apotheken.

Alle geplanten Aktivitäten wä-
ren nicht möglich ohne die 
finanzielle Unterstützung unse-
rer Partner. Vielen Dank!

www.pharmadavos.ch

pharmaDavos
findet 2021 nicht als Kongress statt –
dafür anders!
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